
MilZheiu Journal.
Wird herausgegeben jeden Donnerstag

SÄ alters Deining er,
Eigenthümer

Dubstriptionspret, 51.50 da Jahr,

Be iVorauSbezahlvng.

Druckerei und Office:
Zweiter Stock, Musser's Gebäude,

Millheim,CentreCo.,Pa.

Schwefel - Seife.
Ps telsve. de je et!

ttzrttche Kcikmittet.
Vlrna Ecdwkfel-Seift Heilt

undcrdarer Schnelligkeit alle lecale
Keckheiten und Störungen der Funktion der
Ht. curirt nd verhindert da Auftreten
von StdeumatiSmu und Gicht, entferut
Grind, hindert da Haar am Ausfallen und

, trauwcrden. und ist du hefte Schutzmittel
gen gewisse ansteckende Krankheiten.
Durch Heu Gebrauch dieser Seife werde

1 sevbnbtitcn der Oberhaut dauernd entfernt
v ein verschönernder Einßuß auf da

d.ffcht, den Hai, die Arme und in der Tbat
f die ganze Hautfläche welche dabu ch

lwuuderungSwürdig rein, schön
sd weich wird ausgeübt.
Diese hillige. zweckmäßige

Heilmittel macht die Auslagen
für Schwefel-Bäder unnöthig.

Beschmutzte Kleider und Lcinenzeug weidcn
Endlich durch die Seife dkSinffcirt.

Äerzie rathcu ihren Gebrauch an.

Arm: 25 vnd 50 (tnls per Sliick;
prr Schachtr! (3 Stück), l0t. v. K 1.20.

?k. It. ?i grescn eruckt für SO Seit sind
s zrrf, al ti für S 5 Cci.

Haar- uad Vartfärbemittel,
oder Braun, tv Eent.

..
?. Brittcntoa,
Eigenthümer. /

Nv. 7 Sechste Avenue, New-Isrk.

> Mannbarkeit.
verloren und wieder gewonnen.

die radikale Hcilunz ro"
t aanr nt sctdftb,üe<es!.i.
k) ? Eo'bcn P?rausq-qrt?n, klne nk'ie

vcn l)r. lZulverzrell
l, IrrltjunA lider die radikale Hci--3 lanqrcli öclluli!'iitliod:E!nrn-

zt sttac uad törvclichc
Hiuderuisi ~,m Hri-

>c , tr-vc>r<cbradt durch >?.ldstdr>i!!:a und
zctch'rvttiche?lu?i!?ris.:i.if!r Die ii>rr<tl idrn ?rl-
zrz öaftrr'nnd in t.cilr bcrüti.iru Brrchure
nr Warnung ter ?üzrud n.lt ttt grichil

und tcr cianac stchrre Qra anq.g.drn, au'
-!ch-ni eine vclliiänriar Hc.'.u'.;, dl>nc dci: <Krl rauch
ßljh' .'chcrrnr.t'.luch-'r V-rdijincn, erzielt werde taun.

sc. !t und iuuz. w.-lckc au Ric

teu traur.z'ü ?c!qrn ze'idl. iiizlildre Nu
! w. ttue.jrr. lcktcs, IcZicu ücje Lchrist ilS?rzall
lud?-.

V.-u 'r irciimcatichtt: u rrrfchaf
n, i->r t!ele:l>c t>e> ermr!a> a rou 6 'trut' in Dost
-,r prüsre, nach alles der Vereuuzttr

?rriaudt.
cresftrc:

Iu? ÜMpslls.
'ni UV Lt.. Dord. Doat vs essa.

Vollkommenheit
zutcbt errcicht!

Drob ffchcrt ihre Popularität allerwärts.

Mähmaschine!
Himal eingeführt behauptet sie ihren Plah

für immer.
Wir vertauschen Maschinen.

A hickt Eure altmodischen, schwerfälligen,
schwerlaufenden, Frauen tödtenden Maschi-

nen zu uns. Wir nehmen dieselben zu
k 25.00 a!S Theil der Zahlung an eine voll
unseren Maschinen.
. Sie ist berühmt ihrer.Wdrtheile wegen:
darin dass sie eine der grössten Maschinen
ist, welche heutzutage fabrizirt werden. An-
wendbar für den Familicngcbrauch sdwöhl
als für Werkstätten. Sie hat das grösste
Schachen mit einem grossen ?Bobbill"
welches beinahe eine ganze Spule Zwirn
hältt Die Spannung des Schiffchens kann
eegul'.rt werden ohne Herausnahme des
Schiffchens aus der Alaschinc.

Diese Maschine ist so construirt, dass die
?raftanwendung dircct über die Nadel qe-

hieht ünd dadurch sie die Befähigung be-
daSZchwerste Material Bit Anveraleich-

Her Leichtigkeit zu nqchett. Sie ist sehr
.nfach in EonstrucjuzN und so dauerhaft
!s Stahl und Eisen sie machen kann. Alle

<ire bewegende Theile sind von verhärtetem
Äsen und Stahl und auf sinnreiche Art

nstruirt, keine Triebkraft zu verlieren.
I >ir können rechtmässig jede

Mafchiue ftir 3 Jahre garantirS.
* ie ist die leichteste, ruhigstlaufende Ma-
- :ine im Markte. Sie ebenfalls die

- sgfältigstverzierte und hübscheste Maschine
, - Uoducirtl .

Mit allen diesen Vorzügen wird sie den-
ch von 515.00 bis 525.00 billiger verkauft
! irgend eine andere Maschine erffcr

- äffe. -
.

Inumschränkte Controlle vdn Districk-n
d Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge werden ofstrirt
! lrCash oder auch auf Credit.

Schickt für Circulare und Bedingungen
n die

Assg-ekins (?o.
v. i>c. . O,

Walter ck Dewiuger, Eigenthümer und Herausgeber.

S2. Jahrgang) Millheim, Pa.. den Ilten Juli, 1878.

inil.l.nrim !?Qnkel Karl.'
Nlue deutsch amerikanische

illustrirt Jug ndsch if.
Erscheint Monatlich. Preis 51.50 per

Jabr im Voraus.
Die dar enthaltenen Erzäblungeniogr:-

phlen edler Menschen, anregenden Skiz,cn au
Nanirkund und Geschichte, Märchen, Fabeln,
Räthsel und Hcrzblätlchen' Spielwinkel. so
wie gute ZUuilrationen, werden sowohl der

! reifrr'cn Schuljugend, al auch den ?Herz-
blätlchcn"einc Fülle de Stoffe zur Untcr-
erbalrung und elebrung bringen?Die Ab-
Heilung lür die ~Hcr;blällchcn" steht unter
ter speziellen Leuung der rühmlichst bekannten
Kiiibergärtnerin. Frau Lidba PlSdlerll.

Zu b<;ic-en durch alle Buchhandlungen ober
durch den Heraugeher:
(sar! Dörslinge - Milwaukee, Wis.

Ein Grillenscheucher!
Schab ade.

Leben und Thaten dcS Fritz Scha-
big.

Eine erbauliche Historie in lustigen Rei-
men. von

Hrat r Jocmidus
(P r o f. W. Mülle r, Mitarbeiter am

New lorker..Puck".)
158 Seiten, Toupapier, mit hübschem

Umschlag. Prei nur 75 EentS.
Voll köstlichen Humors und reich an

interessanten Episoden.
Zu beziehen durch alle Buchhandlun-

gen oder durch den Verleger:
Earl Dörflinzer

Rilwau^c

Neue Ciedichte
rcn

George Her^egh.
Hcransg geben nach feinem Tode.

Preis:
Broch, Eleg. geb. mitl Gold-

schnitt, 51.85.

Subleription zum Besten der Fa
milie de verstorbenen Fe

heitS-Dtchter.

Die unterzeichnete Buchhandlung ist
mit dem Vertrieb der für Amerika de-
stimmten Ausgabe obiger Gedichte beebrt
worden und tbeilt den Bereborn des
großen Todten mit. Dass da Buch zetztzur Versendung bereit ist.

Allen Bestellungen beliebe man donVe-
trag.in Form einer Postanweisung bei-
zulegen.

(>arl Dörflinger
Milwaukee. WiS.

Kriegökarten.

Gchedler'S Karte vom Meer, Klein-
asien, dem Caucasu, dem südlick'en Rußland-
Rumänien und'der östlichen Züikei. In Stein
gestochen, sorgfältig gedruckt und eolorirl. Maß-
stab, I : ano.ytttt. (ströße. Zoll. Preis
gefaltet und in Umschlag, 50.40.

Diese Karte ist nach dcn neuesten ur' voll-
ständigsten Angaben ausgearbeitet, k ie gibt
eine übersichtliche Darstellung be gZiizen
KritgSschauplazc in Europa und Aste.'.

HerauSgeaeoen von E. S t eig er, 22 u.24
Frankfort Str., New Jork, der Eremr> are nach
Empfang de Betrage sogleich z? 1? st zusen-
det.

Dieser Verleger bat Vorkehrungen getroffen,
um weitere KriegSkarlen, die etwa nöthig wer-
cn sollten, alsbald rncheinen zu lasten.

I. Zelter u. Sohn,
Nr. v. Brockcrhoff Row,

Bellcfonte, Pa>7
Hndler in

Medicinen, Tollet Artikel,
DrugS,

Literatur.

Im Verlag der Herren Sckäser und
Koradt in Philadelphia, Ecke der 4. und
Woodstraße, erschien soeben und ist durch
die Erpcdition dieses Blattes oder direkt

! von den Verlegern zu beziehen :

A,n<rika,isebeS sartcnbnch, oder
praktisehes Handbuch zum Gemüse-
Obst.zlnd Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt der Weinreben nd
gnuzdlichk Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der ameri-
kanlschen Verhältnisse, von Friedrich
Ela ncr, praktischen Gärtner. 7. te
Auflage mit Abbildungen und Verbesser-
ungen. 545 S. Hlbfrbd, Preis nur
51.50

Unser..Gartenbuch" übertrifft die vorhand-
enen Wtrke üh?? denselben älegenstand an Voll-
ständigst. t und Allseittakcit ; e bat der Ver-
fasser du testen Anleitungen de In- und
AnSlantk zu Hülse genommen, und die prak-
tischen Erfahrungen, welche cr selbst in Deutsch-
land Amerika u. s. w. gesammelt, damit ver-
bunden. Besondere Sorgfalt ist dcn Obst-und
Gemüsesorten zugewendet, da von deren richtig-
er Wahl zu gewissen Zwecken in verschiedenen
ladrenzciten :c. da ganze Gelingen abhängt.
De MöncbeS ÄegvdiuS Lebrvckit
verbessertes großcE zvptischesTraum-
buch, nach alten egvxtischrn. schwedischen
und arabischen Handschriften dearb itet
und zusammengestellt. Nebst den beige-
fügte Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zttckn'.lsse der Glücks- und NnglückStage
deö Jahre, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 90 Bildern.

85 Cent.
Vereinigte Staaten Briefsteller
(dentsch und englich), oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller tn den all-
gemeinen LebenSserbältnissen. sowie im
Geschäflöledcn der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aufsätze, Urlun-
den :c. Nebsteiner Einleitung über R cht-
schreibung und Inte.Punktion und einem
Anbange von Gelezenbeitö-Gedichten,
dtuiscy und englich. llte Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis 51.50

Main Straße,

verrichten allgemeine Bangeschafte.

Office inKeen Block. 36-1

vr nVvii u IXvlk.
offerirt seine professionalen Dienste dem

Publikum.
Office in feiner Wohnung, Main

Straße. 36-1

V^.V.I.D^O3VX,
vlechschmidt,

rftr.tigt alle Sorte.
Bl cbgeschirre, Kandeln und Ofenrohre

Sbop nächste Thüre zum Journal
Buch Store. 36-

äourns.l Luck Äobr,

Main S t r a Be,

imc st cn Stock von Muffer'S Gebäude.

<v. 11. Hkovei', /,.

Sattler,

Pferdegeschirre von allen Sorten, Sättel,
Zäume, kc>, immer auf Hand oder ver-

fertig; auf Bestellung.

Pcnnstraße. 36-

Gr 0 ccr,

Zucker, Kaffee, Tbee. SprupS, CanUcS

Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-
Geschäftes von John C. Motz Co., in
der Mainstraße.

0 liN 0 0 tt K 0 ~

Manufacturer von

Keystone Cultiv'atorS.
Ge-

rathen. Pflügen. Oefen.!
u. s. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-
ren. Stohr, in der Mainstraß nahe der
Brücke. 36-1

Vf. VfLILAK.
PferdcscHmicd,

Alle Sorten von Wägen werden mit

Eisen versehen. Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmiedardeiten' zu

> mäßigen Preisen gethan. Schiede im
! westlichen Theile der Matnstraße. 36-1

VI.k!IlZ!I K..

Sattler, Pferdegeschirrmachcr
hat einen vollen Vorrath von Geschtrren
und Sätteln immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckengtschirre ein Hauptartikcl. Sbop

im westlichen Theile der Mainst. 36-1

Gewehrfabrikant.

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,
Flinten und Pistolen und zwar zu den

billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Foote'S Storegebäude. 36-1

il.l.cn os.,
Tischler ck Leichnbesorger.

Ein vollständiger Vrratb von Furnt -

ture immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stohr und Wertstätte in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb der Journal
Office. 36-1

Uusssr Ä Linilck,
Ha r t w a a e n h a n d!c r.

Alle zu einem Hartwaarcnar>'chätte ge-
hörigen Artikel beständig aus Hand.

Koch- und Parleröfcn zu erstaunlich nie-
deren Preisen.

Ecke der Main und Pennstraße. 46-1

HAMrimim
Foundry und Maschiuen-

Werkstätte.
Drschmaschincn, Pflüge. Egge und an-
dere Ackerbau-Geräthschasten verfertigt.

Shop? in der Pennstraßc neben der rvan-
gelischcn Kirche. 36-1

Dltss I-osS,
Scbreincrl nnd Baun e st^r.

Penn Straße, gegenüber Hartmans

Foundrv. 61-1

Weniqe Werke baten unseiedeutsckcn Land-
leu! so viel Nutzen erwiesen, al dieser deutsgz-
engllche Briefsieller; auf der einen Seite deutsch
auf der anderenknqliich, ig e selbst dem Eid-
Wanderer zleich möglick', englisch zu ccrrcspen-
iren. Elf schnell dintercinander folgende
Auflagen baden die Zweckmäßigkeit mehr al
binlänglich bewies..
HerrmnnttS. K..Ha ndfibel, odrr
ver Schrc,bund Lese-Unterricht als
erstes Lese- Sprach u. Lehrbuch. 18tc
Auflage. Preis 25 Cents.

Schreiben und Lesenlcrncn sollen in diesem
lüchlein Hand in Hand geben. Die Kinder
sollin aber nicht v. mechanisch ablesen Irrneu,
sondern von Ansaug an dazu angedaltcn wer-
den, sich bei dem. wasie Icsin. etwa zu dcn-
kon. Darum sind al'e fini.csen Lautverbind-
ur.gtN weggelassen.und darum ist Alle nur
au dem creichc der Erfabrun ,Z ck.,> h au-
ung de Kutde genommen.

Wird diesen Anforderungen entsprochen, so
werden sie Kiudcr Vieles'au dem üäilr n
lernen, und du Gelernte wird bei manchem
Kinde den Grund legen zu einem geraden, mo-
ralischen. edlen, gcsüud-rcUgiösen, guten Men-
schen.
Coni'ordia.Eine Sammlung
der auSgewäbl testen vierstimmigen
Männcrchöie mit deutschem und engl.
Ter. Gesammelt u. herausgegeben von
Leop. Engelke, Musik Direktor u.
Ehrenmitglied mehrerer Gesangverein.

Zweite,
'

and.?Erste Hefi: Nr. 4. D
GrabkSblunie: Nr. 2. Die Kapelle; Nr. /
Zn-klebre; Nr. 4. Hoffnung; Nr. 5.
discke Leid; Nr. 6 Reiter Abschied; Nr. 7.
JrühiingSnabcn; Nr. 8. O Heimatdlan, du
tbeurcS Land; Nr. S. Hvmnr an tie Musik;
Nr. v. Immer mebr; Nr. . Abcndständ-
chen; Nr. 2. Der Tag deHerrn.

Diele Liedcrsammlnng wird mit deutsche
und englischen Zcrt oerscdcn, tsi darum ebenso
wobl für dcn (sicbra ucb der amerikainschen wie
deuljchen Gesangvereine bestimmt und wird zur
Erleichterung der Anschaffung in Helten, jeteS
ca. ,2 Gesangstücke enthaltend, zu nachfolgen-
dcn billigen Preisen berauSgcgcben.

Einzelne Stimmhefte 5 25
m'wfkc beim Dutzend für

die Vereine 2 2t)

Partitur 5
Der vollkommene Am er kcn
in e s cb ä ft s m a n n. Ein Hand un
Gülssbuck für Geschäftsleute aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, einbauend die verschiedenen im
Gefchäftsleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheidungen, Schenkungen und Abtretun-
gen, Vollmachten, Schuldscheine, Ver-
schreidungcn und Bürgschaften, Pfand-
scheine, Quittungen, Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel :c. :c.
in deutscher und eikMcher Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cent.

Appleton'S deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Nene
praktische Metbode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre
chen zu lernen, mit Angabe der englische,
Aussprache und Betonung von Jobn L.
Appleton, A. M. 588 Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von 5!.5().

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nach Phi-
ladelphia zu reisen; darauf aufmerksam,
daß in Schäfer ck Koradi's Buchftore
Alles zu baden ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-rem Besuche zu übergehen.

ORnentdchrlicher Rathgeber für Kran
Das Buch über Fieberkrank-

h e i t e n und Leiden, welche nach schlecht
ge bellten Fiebern ober durch täglich
vorcommende K örp er st Sru n g en ent-
ständen sind; sowie deren einzig sichere,
dügt und schnelle Heilung, wird
vv'tosrei versand gegen Empfang von 20
Erms, oder deren Werth in Postmar.'en,

Mau adrcsfiire:
vLvi'ijt.liklli, IdiZi'i'rtta'

No. 244 X. l'itt!, Bb.. Ittiit., I'-,.

Blumen-und Gemüse-
Saamcn

werden gepflanzt von einer Million Leute in
Amerika. Siehe

Vick'S Preisliste W Abbildun-
gen,nur 2 Cents.

Vick'S Vlnmenfslhrer,vierteljähr-
lich,,2s Cents jährlich.

Vick'S Blumen-uud Gcmüse-
Garten 50 Cents; in eleganter Lein-
wand Zl.OO.

> Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.
Atrcssire: Jamct Vick, Rochcsier.N. I-

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alcxandcr'S

Stohr. 31-1

V W. SKIVVLK,
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte gc-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander s Stohr. 6-1

L.

Zahnarzt,

Vulcanitc Base Settsk

Bet Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prrisen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikum zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 6 I

Schneider,
ist fähig alle Bestellungen auf die feinste
und beste Weise auszuführen. Shop,
im zweiten Stock von Snook'S Gebäude.
Ecke der Main und Nordstraße. 6-1

IQi.

Hutzwaaren- ck Damenkleider-
Geschäft.

liefert alle Arbeiten in denneuesten Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Shop, Main-

straße neben Foote'S Stohrgebäude.

TOHX (A. I6I7SLR,

Butscher,
Shop Pcnnstraße, neben der Brücke.

Ein vrllcS Lager Waarcn bester Qualität im-
mer auf Hand. Grüsen Haute für e CentS
und aufwärt. Kutschen Scdwäinmr sEcnt
und aufwürt. Wir ersuchen höflicdpdic
Kundschaft t deS Publikums.

Vick'6 Blumenführer,
ein prachtvolle vlerttljäbrlichkS Journal, fein
illustrirt, enthält ein schönes sarbigeS Blumen-
tableau mit der ersten Numme.' Preis nur
25 Ce tS jährlich. Die erste Nummer für
577 in Teutsch und Englisch ist soeben er-

Adressire: JameS Vc ,Nochester, N.J.

in Hauvsckatz für Jedermann!
iV Das Buch ütcr Krankheiten der Le-
UF tber und damit verbundenen Maqenbe-

(Dysp psta), Hauptqucilz.vic-.
ler menschlichen Leiden nachgewiesen, sowie der
ren billigt, einzig sichere und bau-,

ernd r Heilung, wird gegen Einsendung von
20 CcntS. oder deren KMert in Postmarkrurr
poroifrei versandt
Mannaddltsfire:

' i)eul.strl?t, Ileil-Institudv,
Xv. dZb., ?KUn., ?:r.

Charles Meven u. Co,

einzig

Deutsche Anzei-
ge Agentur

für die gesanunte deutsch-amerikamsch
. Presse,

37 Park Now nIIS Nassau Str.

New-Port,
etablirt sc! t857,

tvrgt alle Arten von Geschäft.Anzeigen
Personal-Aussvrderungen rc. für

le deutschen Zeitungen
in den Ver. Staaten,

in Deutschland, und allen Ländern Eu-

Einer der Zahnschmerzen
hatte.

In die Office eines - Zahnarzte in
Baltimore trat am vorletzten Samstag
ein großer baumlanger Neger und fragte
den Zahnkünstler: ?Sind Sic der

, Mann, der den Leuten das Zahnweh ku-
rirt?"

! ?Der bin ich'."
?Können Sie mir zwei Backenzähne

ausreißen?" ,

. ?Gewiß. Sitzen die Zähne lose oder
fest?"

?Wenn sie lose säßen, hätte ich sie
längst heraus. Ich habe gestern da En-
de eines Taues daran gebunden, und an
das andere Jim und Bill?das sind mci-
ne Jungen gefpannt. Sie baden mich
durch das ganze Zimmer geschleift, aber
die ver Zahne sitzen noch immer am
alten Platze.

?Gut so setzt Euch!"
Der an Zahnschmerzen leidende Neger

setzt sich auf einen Stuhl und kragt
weiter: ?Thut das Außrcißen sehr
weh?"

...,

?Ich kann die Zahne obne Schmerzen
auSilkhen. aber dann müßt Ihr Gas
n;d:nen."

rixltt ! Wo hadt Ihr Eure Gas-
Fabrik?" 5..,

?Hier ist sie! Jetzt still!"
?Das Ding sieht ja au wie ein Bla-

sebalg."

?Schon gut! Macht den Mund auf.
Sperrweit reißt der Neger seine Kie-

fern auf. Der Blasebalg wird angesetzt
und die Einpumperei des Glases geht
los. Bald liegt der Schwarze in süßer
Bewußtlosigkeit und träumt und weiß
nicht, was.

Der Zahnarzt aber geht an'S Werk.?
Die Zange packt den Zahn, und der Arzt
zieht, bis ihm die Schweißtropfen aufdie
Stirn treten. So ein Negerzahn sitzt
fester, als wie der König von Spanien
auf seinem Tbone. Ruck, ruck, ruck!
Dem Himmel sei gedankt, der Zahn ist
heraus. Jetzt kommt der zweite an die
Reibe.?Der sitzt noch fester, als der erste.
Im Schweiße seines Angesichtes muß der

Zahnarzt sein Brod verdienen. .Wie
muß er ziehen, wie muß er sich guälen,
wie muß er sich abmühen! Jetzt kommt
der Zahn, aber in demselben Augenblicke
kommt auch der Neger zur Besinnung, u.
als er die entseuchen Schmerzen spürt,
wirdcr wild, toll und verrückt. Leine Au-
gen sprühen Feuer, feine Hände ballen
sich mit einem furchtbaren Schmerzen-
schrei springt er auf und zerschlagt mit
seinen Fäusten Stühle, Spiegel und mch-
rerc kleine Bildsäulen. Lanze währt es,
bevor cr zurNubeitommtund mit Schreck
gewahrt, was erfü: Unheil er angerichte.
?Was bin ich schuldig? fragt cr dann
kleinlaut.

Für'S ZahnauSreißen zwei, für zer-
schlagende Gegenständefünfund zwanzig
Dollars."

?So virl Geld habe ich noch nie auf
einmal beisammen gehabt. Ich war doch
ein rechter Esel, Alles so zusammen zu
hauen. Tbut mir den Gefallen und
ncbmt vorläufig meine Übr als Pfand an.
Sie ist von Silber, geht jeden Tag ganz
genau vierundzwanzig Stunden und
rührt noch von meinem Großvater her."

Dem Zahnarzte blieb nichts Anderes
übrig, als die Großvaters Übr anzunch-
mcn. Der Neger ging seiner Wege.?

Draußen auf der Straße kam tbm ein
Gedanke: ?Ich hätt'ibm die Uhr nicht
geben sollen. Er hatte nicht genug Gas
in den Bjasebalg gethan, und darum
kam ich früher zur Bfinnung. als ich
sollte. Ich gehe zu einem Squire und
erzähle Dem was mir passtrt. Dann
muß der Zahndoktor die Uhr wieder
'rausrücken."

Gesagt gethan. Der Neger sprach bei
einem Friedensrichter vor und erzählte
seine Geschichte. ?Da läßt, sich nichts
machen, lieber Mann," meinte der Rich-
ter, . ~die Nbr könnt Ihr nur dann wie-
der bekommen, wenn Ihr sie einlöst."

Traurig ging der Neger von dannen.
Noch einer Welle sagte er zu sich selbst:
?Jim und Bill müssen ihre Muskeln
stärken, damit sie wenn ich wieder Zahn-
schmerzen bekomme, besser an dem Tau
ziehen können. Zu einem Doktor gehe ich
mein' Lebtag nicht wieder.

Wie ein Ehegatte angeführt
wurde.

Von einem angeführten, Ehegatten er-

zählt der ?Rvchester Beobachter" folgen-
de wahrhafte Geschichte: ?Vor einigen
Monaten kam ein unglückliches Mädchen
aus Canada, welches von ihrem Gelieb-
ten verführt und verlassen worden war,
in einem Boardingbause in Nochester an.
Am 28. März d. I. kam sie nieder und
gebar ein bübsches, etwa zwölf Pfund
wiegendes Mäbchen, wobei die Unglück-

liche junge Mutter beinahe ihr Leben

einbüßte. Als bei. dieser Gelegenheit ihr
Leben nur noch an einem Faden hing

und sie jeden Augenblick den Tod erwar-

tete. ließ sie sich erst herbei, hie Geschichte
ihrer Vergangenheit zu erzählen, wobei

sie unter Anderem erwähnte, daß wenn
sie stürhe, man ihren rechten Namen in

einer.Reisetasche finden werde. Der sie
behandelnde Arzt war Dr. Davis un'b
unter seiner Kur gcnaß die Mutter.
Doch hier kommt nun das AußcrtldrlU-

N. A. Vttmillr, E)!tor.

lNnmmer 27.

liche der Geschichte. N rch Angabc der
Frau Hanford nämlich schlug Dr. Davis
der jungen Mutter vor ihm das Kind zu
überlassen, da er Jemanden vi?e, der es
adoptiren werde. Frau Hanford, welche
die Wöchnerin pflegte, lenkte die Auf.
merksamkeit des Arztes auf den Umstand,
daß das Kind ja gar keine Kleider habe
und es doch höchst unschicklich sei. einer
jungen, verheiratheten Frau ein Kind in
solchem Zustande in s Haus zu bringen.
Der Doktor wich jedoch diesen Bemerk-
ungcn aus und erklärte, die ganze Sa-
che sei schon nl! rizllt. Frau Hanford
wusch darauf das Kind und bekleidete c,
eben ging. Dr. Davis tveiltc dann der
genannten Frau mit, daß er das Kind
nach einem Hause in North St. Paul
Str. bringen werde. Er ließ das Kind
noch vier Tage nach der Geburt in den
Händen der Frau Hanford und so
es denn am Montag, den 1. April, als es
die Frau nach obengenanntem Hause
bringen mußte. Dies geschah etwa um
10 Uhr BorlsiittagS.>, Alsie das Haus
betrat, fand sie eine Frau im Bett, eine
Wärterin anwesend und Alles so arran-
gtrt, als cb soeben ein Kind geboren
worden sei oder man dessen-Geburt er-
warte. Das Kind des canadiftben Mäd-
chen wurde dann sofort der i n Bette
liegenden Frau übergeben und später dem
Mittags von der Arbeit heimkehrenden
Gatten präsentirt. Derselbe emvfand
dle ungctheiltcste Feude davüder. Pie
Frau blieb neun Tage im Bette liegen
und machte somit die ganze Sache um so
glaubwürdiger, so daß ihr Mann immer
noch nicht weiß (wenn er'S nicht jetzt
durch die Zeltung erfährt) wie jälpm/-
lich man ihn geleimt. Dies sind die An-
gaben der Frau Hanford, und man maß
wahrlich offen gestehen, daß wohl selten
ein Ehegatte auf grausamere und wohl-
überlegter? Weise zum Aprilnarrcn ge-
macht worden ist."

Washingt 0 Hauptstadt der
Vereinigten Staaten, zählte vor 25 lah-
ren kaum 50, 00t> Einwohner, jetzt ist sie
von 165.000 Menschen bevölkert, davon
ein Drittheil Farbige sind. Die Meisten
dieser Nace sind während des Krieges
und nach demselben dabin gezogen und
waren ehemals Sklaven. Auch in dem
cit.st so reinlichen und aristokratischen
Washington setzten sie im Allgemeinen
ihre frühere Lebensweise fort und trugen

zum Verfall der Sittlichkeit und Sicher-
heit nicht wenig bei. Die Proportion
der Sterblichkeit unter dcn Negern ist im
bedenklichen Stelz begriffen unh die
Regierung sollte etwas tbun, um die Ge-
fahren ansteckender Krankheiten :c. zu
verringern. Der Unterschied zwischen
dem Stcrblichkeitü-Verhältiuß der Wri
Ben und Schwarzen ist ein bedenklich
große ; während das jener nur 18 Pro-
zent beträgt, ergibt sich das Verhältniß
dieser zu 45 Prozent, also 2j Mal höher.
Von 119 todg'bernen Kindern, die von
den Sanität - Inspektoren untclsucht
wurden, waren 107 Farbige, davunäer
44 uneheliche. Die seit dem Kriege aus-
grfübrte Emancipation der Sklaven und
ihre völlige Gleichberechtigung mit den
weißes Bürgern bat wenigstens auf die
schwarze Bevölkerung Washingtons nicht
dcn erwarteten erhebenden Einfluß a.s
ihre Sittlichkeit ausgeübt. So ähnlich,
wenn nicht überall in demselben Maaß ist
auch abändern Orten der Ver. Staaten
das S'-rblichkeitS-Verhältniß zwischen
den Wnßcn und Bürgern afrikönischer
Abkunft. Politische Freiheit ist nicht
hinreichend, die moralischen Schäden zu
heilen, sonst müßte unsere Natioy alle
andern übertreffen. Dazu ist ciae-e.-.de-
re Salbe nöthig, die dp Evangeliums,
wenigstens ächte Religiosität und daran
fehlt es in Washington, wie überall, un-
ter Weißen und Schwarzen. Jene im
Ganzen genommen stehen doch auf einer
höher Sultcrstufe..'i6ls diese und daher
der Unterschied tn der Sterblich-
keit.

Die TageSgeschtchte unseres
Landes ist der Art, daß sie die Pesflmißen
!tz tbrcr Hoffnungslosigkeit bezüglich ei-
ner Verbesserung der sittlichen Zustande
des Volke, wie der Regierung, mehr u.
mehr bestärkt. (Korruption, ? welche all-
enthalben herrscht, ist schreckencrregend;
wo man nur die Hülle lüftet, darunter
sie ihr Wesen, Politik genannt, versteckt,
starrt dem Untersuchenden Verkommenheit
und Niedertracht in da Augfn. Die
Hauptverbrecher, die m'.t Eiden gleich
Kindern mit runden Stcinchen spielen,

welche aus Gesetzesbrnch und Umgehung-
en ein Gcwerb machen, welche sich zu al-
len Schandthaten und niedrträchtigen
Handlungen willig hergeben, wenn sie
nur den Schein vor der Welt retten und
ihre Taschen mit dem erzielten Sünden-
lohn füllen können; diese Sorte Leute
schwimmen oben in den höbern Regionen
der menschlichen Gesellschaft unter Be-
wunderung des politischen ?Janhagels"
umher und gewähren durch ihre Purzel-
bäume und genialen Wendungen dem

hohen und allerhöchsten Plebs köstliches
Vergnügen. Macht ein politischer
ZnchthauSvogel seine Sache dumm,
kommt die Spitzbüberei an .den Tag,

sinkt er endlich unter; so gewährt solches
elende Schauspiel seinen glücklicheren
Collcgcn ein stilles oder lautes Gaudi-
um ; denn kaum ist ein solcher Elender

Delninxer a
Eigenthümer des

Mittheim Marmor Hofes,
Gegründet in 1843.

Monumente, Liegende Grabsteine, :c.
von allen Größen und Preisen.

Werkstätte östlich der Brücke. 36-1

o, , li>:

Uhrm a ch er' .und Iu weiter

hält beständig die beste Auswahl von
Übren und vldwaarcn

auf Hand.
Shop in Älcrander'S Gebäude, zweite
Stock. 36-1

R. N. WZIWR-
Blechschmied,

füllt alle Bestellungen für Blechgeschirre

Kandeln und Ofenrohre auf das pünkt-

lichste und billigste auS. Shop in der

Matnstraße oberhalb der Postcffice.36l

Z. I vovisLl,,
Schuhmacher,

verferttztde feinsten Stiefln, Schuhe
u. s. .zu mäigen Preisen. Shop,

nebcv.Alrander'S Steh. 36 1

V. S. lusssr,
Eigenthümer des

Millheim Hotels,
st eingerichtet seine Gäste auf's feinste
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-

und Nordstra Be. 36

Z. v. ü.silsv^6sr.
FriedeuSrichter,

F e!tr. < s l r ,il Ror,

Agent für Teuer und LctenSve''sscherutta

Bedingungen.
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I Vlkreck, .000 2.0 2.50 4.00 2.50 ,0
2.00 ?.00 4.V0 V.OO 8.000 2.00

2C,1.1MNe4.00 8,0 00.00 20,00 0,00 25.00i ~ 8.00 2.00 5.005.00 50,00 0 5.00
. 00'tt0 5,00 25,005 .0 0 45,00 0.00

Ädin'in sst'rüt'vr e' ünd E'rücütvüs Nachrich
ten 52.50.5 s

GeschästS-Anzeigen von sZeflen,l Jahr
55.00.'-

Alle vorübergehenden Anzeig cn kosten
10 Cent eine Linie für die erste'Sinr?
kung und 5 Cent eine Linie für die fol
zenden Insertionen.

verschwunden, probuziren sich 10 andere
Schurken und ziehen die Aufmerksamkeit
der neugierigen Zuschauermengt auf sich.

den Resolutionen, die der Eongreß
gefaßt, ist nur da im Allgemeinen zu er-
wähnen. daß sich dieser erlauchte Körper
sebr freigebig mit dc Voltes Geldern be-
wiesen und obne viel Besinnen Hundert-
tausende großmüthig bewilligt hat. Die
Contraktorcn der öffentlichen Arbeit'
und die aufßchtshabenden Beamten,wer.
den sich gewiß nicht beklagen; die können
wieder einmal ein Jahr forthausen und

ihre Taschen füllen. Mit Schmerzen
artkn die Besscrgcsinnten auf das Au-

I elnandergehcn der //onorceske und füh-
len leichter.'wenn sich die Räume de
Kapitals enilchrt haben. Das Potter'-
sche Committee hat in der kurzen Zeit,
seit es zusammengetreten, eine so erkleck-
liche Menge Unraths aus der politischen
Cloaie zu Tag gefördert, daß man dl<
Mitglieder desselben bedauern muß. Ta-
ge und Wochen in einer so stinkenden At-
mosphäre bindringen und sich mit fv eck-
llchcm Matertal abgeben zu müssen.
Der tizzige Nutzen, den da Committee
und die dakür bewilligten 520.000 haben
werden, besteht darin : das Volt oder
vielmehr Einzelne aus dem Volk werden
auf's Neue überzeugt, wie weit die fltt-
liche Fäulniß um sich gegriffen, daß auch
zum Theil die böchststehenden Beamten
davon angesteckt sin.

Eine Enoch-Arden-Htstorle.
Vor dem Obergerlcht von New Jork

schwebt jetzt eive Scheidungsklage, in der
die Parteien Dentsche find und welche ei-
lten förmlichen Roman umschließt. Der
Kläger John Hand. Arbeiter in einer
Gasfabrik, gibt in der Klageschrift an.
daß er seine Frau Louise am 4. Oktober
1874 heirathete und mit ihr bis zum
Mai 1875 lebte, um welche Zeit fie ihn
verließ, um mit seinem Freunde und Ar-
beitSgenossen Karl F. Eichstädt,; leben
mit dem ße noch jetzt in einem Hause tn
Nord 10 Str.. zwischen 1. 2 Ave., al
seine Frau wobnt. Der Kläger sucht
daher auf Grund des von der Beklagten
begangenen Ehebruchs um Anullirunz
ter Ebe nach. Die Verklagte gibt zu,
daß sie mit dem Kläger getraut wurde
und jetzt mit Eichstädt in ehelicher Ge-
meinschaft lebt, behauptet aber, daß sie
sich deö Ehebruchs nicht schuldig gemacht
babe und gibt folgende Geschichte zu Pro-
tokoll:

Äm 17. Juli 1870 heirathete - sie la
ihrem Heimathsorte BischofshZm im
Kreise Großzerau.Hessen Darmstatt. den
genannten Karl F. Eichstädt, welcher 5
Jabr jünger war als sie; er war 22. sie
27 Jahre alt. Ein Jahr spätir verließ-
cn sie ihr Vaterland, wanderten nach den
Ver. Staaten aus und ließe sich in
Williamsburg nieder. Eichstädt war ei
fleißiger Arbeiter in der GaSfabrl'. Am
30. Juni 1873 verschwand er auf ge-
heimnißvolle W-ise. Alle Nachforsch,
ungen nach ibm waren vergeben. Sei-
ne Frau ließ daher am Donnerstag den
22. Juli folgendes Inserat in eine New
Isrtcr deutsche Morgenzritunz einrück-
cn: ?Aufforderung. Karl F. Eichstädt
wird von seiner Frau Louise Eichstädt er-
nicht, binnen drei Tagen zurückzukommen,
wo nicht, betrachte ich mich als geschieden.
Louise.Eich'läbt. geborene Schmidt. No.
IN Ew-n Str.. Brooklyn, E. D."

Weder auf diese Aufforderung, noch
auf mebrcre äbnliche st.fltt sich der ver-
schwundene Gatte ein. und feine Frau
dielt ihn daher für todt. Am 4. Otto-
der heirathete sie daher John Hand.
Ihre zweite Ehe war nach Ihrer Angabe
ein glückliche. Am 11. Oktober 1871,
sechs Monate nach ihrer zweiten Heirath
und 22 Monate nach dem Verschwinden
Eichstädt' wurde ihr eine Ueberraschung
zu Theil, indem Abends der für todt er-
achtete Gatte in die Wohnung der Ver-
klagten trat. Der zweite Gatte war zu-
gegen. Nachdem sich die Frau von idrer
Ohnmacht erholt hatte, erzählte Eichstädt
seine Fahrten und Abenteuer. Er be-
richtete, wie ihn seine Sehnsucht nach
Deutschland zog- und er, ohne Abschied
von irgend Jemand zu neh nen. das
Schiff bestieg und der Hetmath zufuhr.
Er kehrte zurück, um mit seiner Frau ein
neues Leben zu beginnen; es sollte Alles
beiderseits vergeben und vergessen wer-
den. Die Frau war mit dem Vorschlag
zufrieden und überließ es ihren beiden
Gatten, sich darüber zu einigen wem sie
ferner angehören solle.

Als Hands sah, daß Louisen' Herz
sich ihrem ersten Gatten mehr zuneigte,
so beschloß er gute Miene zuck bösen
Spiel zu machen und erklärte sich damit
einverstanden, Eichstädt die Frau zu üb-
erlassen. sobald die geschäftliche Seite der
Frage geschichtet wäre. Es wurde ver-
einbart, daß Hands 540, welche in der
Bank deponirt waren und die Möbel de-
halten solle, da diese von ihm erworben
waren, während er mit Frau Eichstädt
verheiratet war. Die Letztere lebte seitjener Zeit mit ihrem ersten Gatten fried-
llch zusammen, ohne von Hands belästigt
worden zu sein. Jetzt bracht derselbe
die Klage ein, weil er die Eingelöst ha-
ben will, um wieder Heiratben zu können.
Frau Eichstädt bittet in ihrer Antwort
um Abweisung der Klage wegen Ehe-
bruchs und um Annulirunz ihrer Ebe
mit Hands. Richter Barnard ernannte
C. I. Walton zum Referenten in der
Angelegenheit.


